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Description générée automatiquement]AUFZUGSYSTEMEDieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
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Fortsetzung des Dokuments:Dok.-Nr. 31

AUFZUGSYSTEME
[bookmark: OLE_LINK1]Kontext
Es überrascht nicht, dass im Falle eines Stromausfalls alle Aufzüge (augenblicklich) ausfallen. Wenn es also auf dem Gemeindegebiet Aufzugsanlagen gibt, muss sichergestellt werden, dass diese im Falle eines Stromausfalls vorsorglich ausser Betrieb gesetzt werden. Andernfalls könnten logischerweise Personen darin eingeschlossen bleiben, und die Sicherheitsdienste, insbesondere die Feuerwehr, wären wahrscheinlich mit anderen lebensbedrohlichen Notfällen beschäftigt, die einen möglicherweise längeren Aufenthalt im Aufzug mit sich bringen würden. Die Gemeinde muss daher sicherstellen, dass niemand in den Aufzügen der kommunalen/öffentlichen Gebäude stecken bleibt. Die Gemeinde wird auch dringend aufgefordert, private Eigentümer / Unternehmen, die über Aufzüge verfügen, für diese Problematik zu sensibilisieren. Sollte es unerwartet zu einem Stromausfall kommen, hätten diese Unternehmen natürlich die gleiche Pflicht, sich zu vergewissern, dass niemand in einem Aufzug eingeschlossen ist, und mit ihnen bzw. gegebenenfalls mit den Rettungskräften zu kommunizieren.Unsere Gemeinde weiss, wo sich die Aufzüge in ihrem Zuständigkeitsbereich befinden, und es wurden entsprechende Massnahmen ergriffen. Die Gemeinde hat betroffene private Betreiber ermutigt, Massnahmen zu ergreifen.
[bookmark: _Hlk145944053]Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.


Aufzugsysteme
Wenn Ihr Aufzug mit der Funktion "Automatische Evakuierung" ausgestattet ist, fährt er im Falle eines Stromausfalls automatisch in das nächstgelegene Stockwerk und öffnet die Türen, damit die Passagiere den Aufzug verlassen können. Dieser kann dann nicht mehr benutzt werden, bis er vom Servicepersonal des Aufzugslieferanten wieder in Betrieb genommen wird. Diese automatische Evakuierung erfolgt über eine separate Batterie, die durch den Stromausfall nicht beeinträchtigt wird. Die meisten Modelle verfügen über keine "automatische Evakuierung". In diesem Fall können die eingeschlossenen Personen vom Servicepersonal Ihres Aufzugsanbieters oder von anderen kompetenten Personen, wie der Feuerwehr, evakuiert werden. Die meisten Aufzüge verfügen über eine manuelle Bremse, die kurzzeitig gelöst werden kann, um die Aufzugskabine in das obere oder untere Stockwerk zu bewegen. Selbst im Falle eines Stromausfalls können die Passagiere so sicher aus jedem Aufzug evakuiert werden.Wie sieht es konkret aus? Welche Mindestmassnahmen sind zu ergreifen?


Die folgenden Punkte können bei den Vorbereitungen behandelt werden:
· Eine Liste aller kommunalen/öffentlichen Gebäude mit Aufzügen erstellen (Anzahl der Aufzüge pro Gebäude, Adresse), um die notwendigen Massnahmen zur präventiven Abschaltung der Anlagen zu ergreifen oder sicherzustellen, dass niemand im Falle eines unvorhergesehenen Stromausfalls stecken bleibt;
· Personal organisieren und festlegen, das für diese Kontrolle oder das Abschalten der Anlagen bzw. für die erforderlichen Mitteilungen verantwortlich ist (vorgedruckte Hinweisschilder, Informationen auf der Website der Gemeinde etc.);
· Soweit möglich eine Liste aller Gebäude mit Aufzügen auf dem Gemeindegebiet erstellen und diese Liste mit den notwendigen Kontakten (Betreiber, Hausmeister, Eigentümer etc.) strukturieren;
· Eigentümer oder Betreiber dazu ermutigen, ihre eigenen Vorsorgemassnahmen umzusetzen (betriebliche Vorsorgepläne: z. B. sicherstellen, dass im Falle eines Netzausfalls eine Kontrolle durchgeführt wird, um zu prüfen, ob Personen evakuiert oder Anlagen stillgelegt werden müssen). Wenn es keine umfassende Liste gibt, kann eine Mitteilung über die Gemeindezeitschrift oder ein Informationsflyer in Betracht gezogen werden;
· Soweit möglich, Ausrüstung mit der Funktion «automatische Evakuierung» erneuern.
FortsetzunG…: Aufzugsysteme

    Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….













Allgemeine INFORMATIONEN / PARTNER
Gibt es externe Partner, von denen Sie abhängig sind, um diese Tätigkeit während eines Stromausfalls bzw. einer Energiekrise zu gewährleisten? Wenn ja, geben Sie an, welche, erkundigen Sie sich, ob deren Dienste garantiert werden können, und überlegen Sie sich gegebenenfalls eine Ersatzstrategie.
Identifizieren Sie alle erforderlichen Bindeglieder, damit diese Aktivität reibungslos funktioniert, und stellen Sie
sicher, dass sie solide sind!




  Meine identifizierten externen Partner und mögliche Ersatzstrategien:
….












EVENTUELLE BESTELLUNGEN & VORBEREITUNGEN (Seite an die zuständige Stelle weiterleiten)AUFZUGSYSTEME:
Planung / Bestellung von materiellen / personellen Ressourcen & verschiedene Notizen
Besondere personelle Ressourcen, die geplant / informiert / geschult werden müssen:
· …
· …
· …
· …
· …
· …

Besondere Anschaffungen, die getätigt werden müssen, um die ermittelte Strategie umzusetzen:
· …
· …
· …
· …
· …


Freies Feld / Verschiedene Bemerkungen:
…






























	Name, Vorname und Funktion: 	........................................................................VALIDIERUNG: Die Vorbereitung für diese Aktivität gilt als (in Excel übertragen):
· Erreicht (bereit)
· Teilweise erreicht
· Nicht erreicht (nicht bereit)
· 

	Datum & Unterschrift:	........................................................................
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